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a§kpbk  ! Bei der Ankün-
digung zur Anmeldung der
Schulanfänger 2016 an der
Grundschule Dünsen ist un-
serer Zeitung am Donners-
tag ein Fehler unterlaufen.
Die angegebene Uhrzeit
stimmte nicht. Der korrekte
Anmeldetermin: Mittwoch,
22. April, 16 bis 18 Uhr.
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hfo`epbbiqb  ! Das Kirch-
seelter Gemeindebüro ist
am 25. und 26. März nicht
besetzt. In dringenden Fäl-
len können Einwohner Bür-
germeister Walter Raem un-
ter der Handynummer
0175/3335106 erreichen.

dÉãÉáåÇÉÄΩêç
åáÅÜí ÄÉëÉíòí

e^ompqbaq  ! Metallschrott
können Bürgerinnen und
Bürger heute, Sonnabend,
von 9 bis 12 Uhr bei der
Schießsportkameradschaft
Harpstedt auf dem Koems-
Gelände abgeben. Ausge-
nommen sind Kühlgeräte
und Flachbildschirme.

eÉìíÉ ^åå~ÜãÉ
îçå ^äíãÉí~ää

e^ompqbaq  ! Die Planfest-
stellungsunterlagen für den
Aus- und Umbau zweier
ehemaliger militärischer
Notlandeplätze an der A1
zu unbewirtschafteten Rast-
anlagen im Bereich der Ge-
meinde Prinzhöfte (wir be-
richteten) liegen bis ein-
schließlich 13. April im Bau-
amt der Samtgemeinde im
Harpstedter Amtshof aus.
Einwendungen können bis
einschließlich 27. April gel-
tend gemacht werden. Trä-
ger des Planfeststellungsver-
fahrens ist die Niedersächsi-
sche Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr.

báåïÉåÇìåÖÉå
åçÅÜ ã∏ÖäáÅÜ

e^ompqbaq ! Vom 23. März
bis einschließlich 29. April
liegen Unterlagen zum
Planfeststellungsänderungs-
verfahren für die geplante
380 kV-Leitung Ganderke-
see–St. Hülfe im Bauamt der
Samtgemeinde im Harp-
stedter Amtshof aus. Die
Änderungen betreffen auch
Maststandorte in den Ge-
meinden Winkelsett, Coln-
rade und Prinzhöfte. Bereits
eingereichte Stellungnah-
men haben weiterhin Be-
stand. Einwendungen kön-
nen jetzt nur noch – bis ein-
schließlich 13. Mai – gegen
die Änderungen und Ergän-
zungen in den Planunterla-
gen erhoben werden.

^ìëäÉÖìåÖ Äáë
òìã OVK ^éêáä

bîÉåí áã wÉáÅÜÉå ÇÉê jáíÖäáÉÇÉêïÉêÄìåÖ
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e^ompqbaq  ! Etlichen Ver-
einen und auch den Freiwil-
ligen Feuerwehren fällt es
nicht mehr leicht, Men-
schen für ehrenamtliche
Aufgaben zu gewinnen. Mit
diesem Problem hat sich
der Arbeitskreis „Demogra-
fischer Wandel“ beschäftigt.
Ein Ergebnis der Beratun-

gen ist eine für Sonnabend,
18. Juli, 13 bis 17 Uhr, bei
der Harpstedter Delmeschu-
le geplante Veranstaltung
unter dem Motto „Verein(t)
für Jung und Alt“. Dabei sol-
len sich alle Vereine sowie
auch die Freiwilligen Feuer-
wehren und Jugendfeuer-
wehren aus der Samtge-

meinde Harpstedt vorstel-
len können, um so Mitglie-
der und Ehrenamtliche zu
werben. Verwaltungschef
Herwig Wöbse wies am
Donnerstagabend im Rat
auf den Termin hin. Zudem
lud er bereits jetzt „alle Bür-
gerinnen und Bürger, die
noch ,ihren‘ Verein suchen
oder sich ehrenamtlich en-
gagieren möchten“, zu dem
Event ein.
Ein Vorbereitungstreffen

sei für den 15. April, 19
Uhr, in der Harpstedter Del-
meschule geplant. Dazu er-
gehe kurzfristig eine Einla-
dung an die Vereine und
Feuerwehren. ! ÄçÜ

eÉäãìí káÉå~ÄÉê å~ÅÜ

OR g~ÜêÉå îÉê~ÄëÅÜáÉÇÉí
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`hbik  ! Die Ortsatem-
schutzwarte und -sicher-
heitsbeauftragten aus der
Samtgemeinde Harpstedt
haben Helmut Nienaber
verabschiedet; zugleich
würdigten sie sein 25-jähri-
ges Wirken: Der Colnrader
war 1990 als Gemeinde-
atemschutzwart für die
Samtgemeinde Harpstedt
angefangen. 2010 über-
nahm Björn Sienknecht aus
Harpstedt diese Aufgabe.
Damit verabschiedete sich
Nienaber aber noch nicht;
vielmehr unterstützte er
seinen Nachfolger fortan in
der Funktion des Schriftfüh-
rers. Diesen Posten gab er
nun wiederum an Nathalie
Prüß ab. Für seine langjähri-
ge Arbeit erhielt Nienaber
einen großen Präsentkorb.
In seinem Jahresrückblick

erwähnte Björn Sienknecht,
dass die Samtgemeindefeu-
erwehr im vergangenen
Jahr 125 taugliche Atem-
schutzgeräteträgerinnen
und -träger gehabt habe.
Diese Zahl gelte es zum
Schutz der Bevölkerung
weiterhin so hoch zu hal-
ten. Im Interesse einer gu-
ten Ausbildung sei 2014 ei-
ne Atemschutzübung in der
Haupt- und Realschule
Harpstedt absolviert wor-
den. Im laufenden Jahr gebe
es wieder eine, diesmal in
Beckeln. Erstmals sei 2015
auch für einige Feuerwehr-
leute aus der Samtgemein-
de eine Heißausbildung in
einem Brandübungscontai-
ner anberaumt worden.
Sienknecht teilte ferner

mit, dass für jede Feuer-

wehr ein Schlauchpaket be-
schafft werde. Darin befin-
de sich ein 30 Meter langer
C-Druckschlauch, der in
Buchten zusammengelegt
und an dem ein Hohlstrahl-
rohr angeschlossen sei.
Durch den Wasserdruck
entfalte sich das Paket zu ei-
ner Spule. Das wiederum er-
mögliche dem Angriffs-
trupp ein leichteres und
schnelleres Vordringen zum
Brandort.
Ebenfalls neu angeschafft

wird eine Rettungstasche
für den Sicherheitstrupp.
Den Jahresrückblick des Ge-
meindesicherheitsbeauf-
tragten, dessen Posten im
vergangenen Jahr vakant
war, trug Gemeindebrand-
meister Günter Wachendorf
vor. Die personelle Lücke
konnte nun geschlossen
werden: Als neue Gemein-
desicherheitsbeauftragte
fungiert Jana Wachendorf
aus Colnrade. ! ÅÄ

hljjrk^ibp

aáÉ w~Üä âäáåÖí ëÅÜçå Éíï~ë
ÉêëÅÜêÉÅâÉåÇW pÉÅÜë łáåíÉêåÉB
EaáÉåëíJFråÑ®ääÉ Ö~Ä Éë áã îÉêJ
Ö~åÖÉåÉå g~Üê áå ÇÉå cÉìÉêJ
ïÉÜêÉå ÇÉê p~ãíÖÉãÉáåÇÉ
e~êéëíÉÇíI ÇêÉá Ç~îçå áã gìJ
ÖÉåÇÑÉìÉêïÉÜêÄÉêÉáÅÜK ^ääÉ
îÉêäáÉÑÉå òìê Öêç≈Éå bêäÉáÅÜíÉJ
êìåÖ ÇÉê _ê~åÇëÅÜΩíòÉê åáÅÜí
Çê~ã~íáëÅÜK ła~òì ò®ÜäíÉ ÄÉáJ
ëéáÉäëïÉáëÉ Éáå îÉêëí~ìÅÜíÉê
cì≈K a~ë pÅÜäáããëíÉ ï~ê ãÉáJ
åÉë táëëÉåë Éáå ÖÉÄêçÅÜÉåÉê
cáåÖÉêBI Éêä®ìíÉêíÉ cÉìÉêïÉÜêJ
mêÉëëÉï~êí `Üêáëíá~å _~Üêë
ÖÉëíÉêå ~ìÑ k~ÅÜÑê~ÖÉK ! ÄçÜ

pÉÅÜë råÑ®ääÉ

aÉê îÉê~ÄëÅÜáÉÇÉíÉ eÉäãìí káÉå~ÄÉê EOKîKêKF ÉêÜáÉäí îçå _à∏êå
páÉåâåÉÅÜí EêKF ÉáåÉå mê®ëÉåíâçêÄK k~íÜ~äáÉ mêΩ≈ EjáííÉF íê~í ëÉáJ
åÉ ^ãíëå~ÅÜÑçäÖÉ ~äë åÉìÉ pÅÜêáÑíÑΩÜêÉêáå ~åK dÉãÉáåÇÉÄê~åÇJ
ãÉáëíÉê dΩåíÉê t~ÅÜÉåÇçêÑ EäKF Éêå~ååíÉ g~å~ t~ÅÜÉåÇçêÑ
EOKîKäKF òìê dÉãÉáåÇÉëáÅÜÉêÜÉáíëÄÉ~ìÑíê~ÖíÉåK ! cçíçW _~Üêë

dolpp fmmbkbo  ! Eine wei-
tere Hürde mit Blick auf die
angestrebte betriebliche Er-
weiterung am Brillweg in
Groß Ippener hat die T & T
GbR, ein Maschinenverleih,
genommen. Das Flächen-
nutzungsplan-Änderungs-
verfahren ist „durch“. Der
Samtgemeinderat fasste am
Donnerstagabend im Harp-
stedter Hotel „Zur Wasser-
burg“ einstimmig den Fest-
stellungsbeschluss. Zuvor
hatte das Kommunalparla-
ment die Abwägungsemp-
fehlungen des Planbüros zu
den eingegangenen Anre-
gungen befürwortet, und
zwar ebenfalls mit einem
einstimmigen Votum.

sÉêÑ~ÜêÉå áëí
~ÄÖÉëÅÜäçëëÉå

sçå gΩêÖÉå _çÜäâÉå

e^ompqbaq  ! _äÉáÄí Éë Äáë
òìã PMK gìåá ÄÉá ÇÉå ~âíìÉää
NMVMM p~ãíÖÉãÉáåÇÉJbáåïçÜJ
åÉêåI ~äëç ÄÉá ïÉåáÖÉê ~äë
NNMMMI îÉêêáåÖÉêí ëáÅÜ ÇáÉ
pí®êâÉ ÇÉë p~ãíÖÉãÉáåÇÉê~J
íÉë áå ÇÉê âçããÉåÇÉåI îçå
OMNS Äáë OMON ï®ÜêÉåÇÉå
t~ÜäéÉêáçÇÉ âê~Ñí dÉëÉíòÉë
îçå OU ~ìÑ OS ^ÄÖÉçêÇåÉíÉ Ó
òìòΩÖäáÅÜ sÉêï~äíìåÖëÅÜÉÑK

Das Kommunalparlament
hätte am Donnerstagabend
eine weitere – freiwillige –
Reduzierung der Ratsstärke
um zwei, vier oder sechs
Personen beschließen kön-
nen. Mit der Konsequenz,
dass dann ab 2016 vielleicht
nur noch 24, 22 oder gar 20
politische Mandatsträger
übrig geblieben wären.
Erwartungsgemäß sah der

Rat dafür aber keine Not-
wendigkeit. Einzig Horst
Hackfeld (HBL) schwamm in
der Abstimmung gewisser-
maßen gegen den Strom.
Zwei Abgeordnete enthiel-

hê~Ñí dÉëÉíòÉë â∏ååíÉ ÇáÉ p~ãíÖÉãÉáåÇÉ ÖäÉáÅÜïçÜä òïÉá ^ÄÖÉçêÇåÉíÉ ÉáåÄΩ≈Éå

o~í îÉêâäÉáåÉêí ëáÅÜ åáÅÜí Ó
òìãáåÇÉëí åáÅÜí ÑêÉáïáääáÖ

ten sich der Stimme. Ob des
klaren Votums steht nun-
mehr fest, dass es keine
freiwillige Verkleinerung
geben wird.
„Wir sehen keinen An-

lass, die Ratsgröße zu verän-
dern. Wir haben natürlich
den Wunsch, dass wir die
Zusammensetzung des Ra-
tes mit der nächsten Wahl
ändern. Aber das ist ein an-
deres Thema“, merkte Götz
Rohde (Bündnis 90/Die Grü-
nen) für seine Fraktion
schmunzelnd an und löste
damit Erheiterung aus. Ein
kleinerer Rat hieße, die Las-
ten auf weniger Schultern
zu verteilen. „Die Aufgaben
werden aber ja nicht klei-
ner“, gab Rohde zu beden-
ken. Es sei nicht zu erwar-
ten, dass eine Verringerung
der Abgeordnetenzahl „ei-
nen positiven Effekt hätte“.
Mit einer Prise Humor er-

widerte Stefan Wachholder
(CDU): „Ich dachte jetzt ei-
gentlich, du kämst mit dem
Thema Frauenquote. Da bist
du ja mit deiner Fraktion

schon ganz weit vorn und
zukunftsweisend“, spielte
der Ratsvorsitzende auf den
50-prozentigen Anteil an
weiblichen Mandatsträgern
bei den Grünen an.
„Uns ist es wichtig, dass

jede Mitgliedsgemeinde im
Samtgemeinderat vertreten
ist. Das bedeutet Demokra-
tie“, äußerte sich Fraktions-
sprecher Hartmut Post für
die CDU-Fraktion.
„Hätten wir eine Einheits-

gemeinde, würde ich sagen,
dass wir vier Mandate mehr
haben wollen“, streifte
Horst Hackfeld (HBL) eines
seiner Lieblingsthemen.
Doch vor dem Hintergrund
des Ist-Zustandes, des Kon-
struktes der Samtgemeinde,
tendierte er zu einer Verrin-
gerung um zwei Mandats-
träger. Er teilte offenkundig
den mitunter zu hörenden
Standpunkt, wonach in klei-
neren Gremien oft bessere
Entscheidungen getroffen
werden, ein Stück weit. Im
Übrigen nähmen die acht
Mitgliedsgemeinden der

Samtgemeinde durch die
Aufgabenteilung ja schon
reichlich Arbeiten ab, mit
denen „wir uns nicht aus-
einandersetzen müssen“.
Bei einer Verkleinerung auf
24 Abgeordnete verblieben
durchschnittlich drei Man-
datsträger je Mitgliedsge-
meinde, rechnete Hackfeld
vor. „Ich meine, das wäre ei-
ne Zahl, die ausreicht.“ Das
Rechenspiel des HBL-Rats-
herren, von Beruf Banker,
mündete in Gemurmel, aus
dem sich Unmut heraushö-
ren ließ. Denn natürlich hat
es etwa der vergleichsweise
einwohnerstarke Flecken
Harpstedt ungleich leichter,
Abgeordnete in den Samtge-
meinderat zu bekommen,
als etwa eine dünn besiedel-
te Gemeinde wie Winkel-
sett oder Prinzhöfte.
SPD-Fraktionssprecher

Walter Raem wollte Hack-
felds Wortmeldung nicht
mehr kommentieren, weil
das „müßig“ wäre; er
schloss sich den Meinungen
der „Vor-Vorredner“ an.

^rcdbp`ek^mmq

łkìå áëí hä~ìë E_ìÇòáåF à~ ÜÉìJ
íÉ äÉáÇÉê åáÅÜí Ç~I ÇÉê ~åÖÉJ
êÉÖí Ü~ííÉI Ç~ëë ÇáÉ o~íëãáíJ
ÖäáÉÇÉê áå ~åÖÉãÉëëÉåÉê häÉáJ
ÇìåÖ òì ÉêëÅÜÉáåÉå Ü~ÄÉåK fÅÜ
ÇÉåâÉI ïáê ëáåÇ ~ääÉ Éêï~ÅÜJ
ëÉåK fÜê ïáëëíI Ç~ëë ã~å ï~ë
~åòáÉÜÉå ëçää>Q

o~íëîçêëáíòÉåÇÉê píÉÑ~å t~ÅÜÜçäJ
ÇÉê áã p~ãíÖÉãÉáåÇÉê~íK pÉáåÉ bêJ
Ö®åòìåÖI Ç~ëë Éë âÉáåÉ oÉÖÉäå òìê
_ÉâäÉáÇìåÖ ìåÇ łâÉáåÉå wï~åÖB
ÖÉÄÉI ÖáåÖ áã dÉä®ÅÜíÉê ìåíÉêK

bêëíÉ ^ãíëòÉáí łãáí _ê~îçìê ÖÉãÉáëíÉêí2
`~êëíÉå iΩääã~åå EäKF Ü~ÄÉ ÇáÉ
ÉêëíÉå ëÉÅÜë g~ÜêÉ ~äë k~ÅÜÑçäÖÉê
îçå dΩåíÉê t~ÅÜÉåÇçêÑ áå ÇÉê
cìåâíáçå ÇÉë `çäåê~ÇÉê lêíëJ
Äê~åÇãÉáëíÉêë łãáí _ê~îçìê ÖÉJ
ãÉáëíÉêíNI ÄÉëÅÜÉáåáÖíÉ áÜã
sÉêï~äíìåÖëÅÜÉÑ eÉêïáÖ t∏ÄëÉ
EêKF ~ã açååÉêëí~Ö ï®ÜêÉåÇ ÇÉê
p~ãíÖÉãÉáåÇÉê~íëëáíòìåÖ áã
e~êéëíÉÇíÉê eçíÉä łwìê t~ëëÉêJ
ÄìêÖNI ÉÜÉ Éê áÜã ÇáÉ bêåÉåJ

åìåÖëìêâìåÇÉ ÑΩê ÉáåÉ ïÉáíÉêÉ
^ãíëòÉáí ìåíÉê _ÉêìÑìåÖ áå Ç~ë
bÜêÉåÄÉ~ãíÉåîÉêÜ®äíåáë ΩÄÉêJ
êÉáÅÜíÉK łwïáëÅÜÉåòÉáíäáÅÜ Äáëí
Çì à~ áå ÇÉå e~ÑÉå ÇÉê bÜÉ ÉáåJ
ÖÉä~ìÑÉåK a~ â~åå ÇáÉ òïÉáíÉ
^ãíëòÉáí à~ åìê åçÅÜ ÄÉëëÉê ïÉêJ
ÇÉå ~äë ÇáÉ ÉêëíÉNI ëç ÇÉê _ΩêÖÉêJ
ãÉáëíÉêK iΩääã~åå ëÉá åáÅÜí åìê
`ÜÉÑ ÇÉê `çäåê~ÇÉê cÉìÉêïÉÜêI
ëçåÇÉêå ÄÉïÉáëÉ ìåíÉê ~åÇÉêÉã

~ìÅÜ ~äë ł`ÜÉÑ ÇÉë e∏âÉêã~êâJ
íÉëNI Ç~ëë Éê ïÉáíÉêÉ nì~äáí®íÉå
Ü~ÄÉK aÉê o~í Ü~ííÉ ÇáÉ ÉêåÉìíÉ
bêåÉååìåÖ òìîçê ÉáåëíáããáÖ ÄÉJ
ÑΩêïçêíÉíK łaáÉ dÉãÉáåÇÉ `çäåJ
ê~ÇÉ áëí ëÉÜê ÑêçÜ Ç~êΩÄÉêI Ç~ëë
ëáÉ ÉáåÉå ëçäÅÜ âçãéÉíÉåíÉå
lêíëÄê~åÇãÉáëíÉê Ü~íNI ÄÉâê®ÑJ
íáÖíÉ pmaJo~íëÑê~ì ^ååÉ táäJ
âÉåëJiáåÇÉã~ååI ÄÉâ~ååíäáÅÜ
~ìÅÜ `çäåê~ÇÉê _ΩêÖÉêãÉáëíÉêáåK

iΩääã~åå Ü~ííÉ ëÉáåÉ cΩÜêìåÖëJ
èì~äáí®íÉå òìå®ÅÜëí îçå j~á
OMMT Äáë ^éêáä OMMV ~äë ëíÉääîÉêJ
íêÉíÉåÇÉê lêíëÄê~åÇãÉáëíÉê ìåíÉê
_ÉïÉáë ÖÉëíÉääíI ÉÜÉ Éê ~ã NSK
^éêáä OMMV ~å ÇáÉ péáíòÉ ÇÉê
`çäåê~ÇÉê tÉÜê êΩÅâíÉK pÉáåÉ
ÉêëíÉ mÉêáçÇÉ ~äë ł`ÜÉÑN áã lêíëJ
âçãã~åÇç áëí åçÅÜ åáÅÜí Ö~åò
îçêΩÄÉêX ÇáÉ ÉåÇÉí ~ã NRK
^éêáäK ! cçíçW _çÜäâÉå

e^ompqbaqLa§kpbk  ! Die Stellenausschreibung ist laut
Verwaltungschef Herwig Wöbse schon vorbereitet und soll
heute „in der Zeitung stehen“: Für die Schulsozialarbeit an
den Grundschulen Harpstedt und Dünsen wird die Samtge-
meinde eine sozialpädagogische Fachkraft mit einem Wo-
chenstundenkontingent von zunächst 4,5 Stunden einstel-
len. Das hat der Rat am Donnerstag beschlossen. Wenn die
Stundenzahl in der Zukunft aufgestockt werden soll, be-
dürfte es eines neuerlichen Beschlusses, so Herwig Wöbse
auf Nachfrage von Wolfgang Krössing (HBL). ! ÄçÜ

c~ÅÜâê~Ñí ÑΩê ÇáÉ pÅÜìäëçòá~ä~êÄÉáí


